
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 

4 


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe das Wintersemester 2018/19 an der Sorbonne-Université, Paris 4 verbracht. Als Studierende/r aus Berlin muss man mit den deutlich höheren Preisen in Paris (Miete, öffentlichen Verkehrsmitteln, Essen, Ausgehen) rechnen. Ich empfehle, dass man sich rechtzeitig über die Unterkunftsmöglichkeiten und das navigo-Pass für den öffentlichen Verkehr informiert.  Es gibt aber auch einen sehr großen Auswahl kultureller Aktivitäten (Kino, Konzerte, Theater, usw.), für die man oft günstigen Abonnements finden kann. Paris ist eine geschäftigeren Stadt als Berlin und hat einen anderen Rhythmus, also muss man sich an dem Verkehr und den Mengen gewöhnen - das bringt Vorteile (großer Auswahl, dynamisch & multikulturell), sowie Nachteile (mehr Luftverschmutzung, weniger Platz).  Wegen des Verkehrs fährt fast niemand Rad.
	Studiengang Semester: Es gab einen Treffen für alle Erasmus Studierenden vor dem Semesterbeginn, wo wir waren über die Einschreibungen, Kurswahl, Intranet und Erasmus-Aktivitäten informiert, und man bekommt die Infos auch per Mail zugeschickt. Alle meine Fragen (vor dem Beginn & während meines Austausches) waren von dem Internationalen Büro schnell und ausführlich beantwortet, und die Koordinatoren und Professoren waren zugänglich. Ich habe das Wintersemester 2018/19 an der Sorbonne-Université, Paris 4 verbracht. An der HU studiere ich den MA Europäische Literaturen und an der Sorbonne war ich im UFR Études germaniques, aber ich habe den größten Teil meiner Kursen im UFR Littérature française et comparée belegt. Ich musste eine erste Einschreibung an meinem UFR tun, und dann eine pädagogische Einschreibung für die Kursen bei den betreffenden UFRs (also, für mich eine bei Études germaniques und eine bei Littérature française et comparé). Als Erasmus Studierende/r kann man sich im Internet nicht anmelden, so man muss die verschiedenen Einschreibungstermine der Fächer merken. Jedes Fach hat seine eigene Seite auf der Website, wo man die Vorlesungsverzeichnisse, Studienordnungen und Stundenpläne finden kann. Es kann ein bisschen überwältigend in den ersten Tagen scheinen, und die Informationen sind manchmal ein bisschen schwierig auf der Website zu finden, aber man kann die Koordinatoren fragen und alles wird relativ schnell geklärt. 
Ich habe 6 Seminare (30 ECTS) belegt, und musste dafür eine Klausur, eine HA von 15-20 Seiten, und eine HA von 10 Seiten schreiben und 3 benotete Referate von 30 Minuten halten. Die normale Prüfungsform für die Seminaren ist eine schriftliche Arbeit, dass am letzten Unterricht des Semesters vor Weihnachten (im WiSe) abzugeben ist, aber man kann stattdessen oft ein Referat halten. Ich habe das für 3 Seminaren gewählt, weil sonst wäre es zu viel Schreiben gewesen. Man muss sich relativ schnell für die Referate anmelden, weil es gibt normalerweise nur 6 oder so und oft über 30 Studenten, auch wenn diese Option scheint zwischen den französischen Studenten nicht sehr beliebt zu sein.
	verzeichnen: Ich habe keinen Sprachkurs belegt. Die 5 Seminare in französische Literatur fanden sich auf Französisch statt, und der einer im UFR Études germaniques fand sich auf Deutsch und Französisch statt. Ich sprach schon relativ fließend Französisch, also ich habe keine allzu große Verbesserung meiner Sprachkompetenz bemerkt, aber es war schön, die Gelegenheit zu haben, um das akademische Schreiben und Präsentationen auf Französisch zu üben.
	dar: Ich wurde die Erfahrung auf jeden Fall empfehlen, da man bekommt einen Einblick in eine andere Kultur. Ich fand die akademische Kultur an der Sorbonne sehr unterschiedlich von die der HU, und nicht besonders positiv : die Klassen sind sehr voll, und die Studenten partizipieren kaum, also ist es viel mehr wie an der Schule als an der Uni zu sein. Man liest fast nur für die eigene schriftliche Arbeiten, statt jede Woche Texte für die Seminare zu lesen, und deshalb ist es noch schwieriger Diskussionen zu führen. Allerdings, ich habe es sehr interessant gefunden, solche Unterschiede zu merken - während eines Austausches lernt man nicht nur in den Kursen, aber die Lehre, Organisation und Kultur sagen viel. Paris ist auch eine fantastische Stadt.
Ich wurde insbesondere das Seminar von Mme Naugrette empfehlen, was eine sehr interessante Format hat : man bekommt günstige Karten zu verschiedenen Theateraufführungen, und sie lädt Theaterforschern, Schauspieler und Regisseuren ein, in den Unterrichten zu sprechen.
	Leistungsverhältnis: Paris ist viel teurer als Berlin - die Miete eines kleinen Zimmers kostet 500-600€, das Abonnement für den öffentlichen Verkehr kostet entweder 40€ (<26) oder 80€ (>26) pro Monat, und Essen und Ausgehen kosten auch mehr als in Berlin. Ich habe ein Zimmer mit meinem Freund geteilt, also wir haben viel erspart. Es gibt aber Abonnements oder Jugendpreise für viele Kinos, Konzerte und Theatern und ich bin sehr oft für wenig Geld gegangen. Man weiß schon im Voraus, dass Städte wie Paris teuer sind, aber es lohnt es sich, wenn man unbedingt diese Städte erleben will.
	Sie zu: In Paris braucht man den navigo-Pass, was kostet 40€ pro Monat für Studenten unter 26, aber 80€ für die über 26. Fast niemand fährt Rad in Paris, und es scheint mir gefährlich wegen des Verkehrs zu sein. 
	vor Ort: Ich und mein Freund haben ein Zimmer in einer Wohnung mit einem Mitbewohner untervermietet. Es ist viel einfacher zu suchen, wenn man in Paris ist und kann die Wohnungen besichtigen, also wir sind im August ein paar Tage nach Paris gegangen. Man bekommt dann auch eine bessere Idee von den verschiedenen Stadtbezirken. Es gibt viele Websites, wo man Zimmern suchen kann - man soll dann natürlich sehr vorsichtig sein (keine persönliche Infos oder Geld schicken ohne der Vermieter zu treffen, die Wohnung besichtigen, alles schriftlich fixieren, usw.) und man soll womöglich anrufen statt eine Mail zu schicken, worauf man selten eine Antwort bekommt. Wir haben dutzende Anrufe gemacht & Mails geschickt, und habe 3 Besichtigungstermine bekommen. Unser Zimmer war nur ab Oktober verfügbar, so wir haben ein anderes Zimmer für September gefunden, aber nachdem wir eingezogen sind, war es perfekt! Klein, aber fein, in einem multikulturellen Bezirk in der Nähe von der Sacré-Coeur und mit einer direkten Metrolinie zur Uni.
Tipp: bitte nicht an den Jacobs Inn Hostel übernachten - worst hostel ever!
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Es gibt einen enormen Auswahl Freizeitangeboten in Paris. Ausgehen, Essen, Museen und Galerien sind relativ teuer, aber man kann günstige Tickets zu Konzerte, Kinos und Theatern bekommen (z.B. <28 Abonnement zu der Philharmonie oder bestimmte Aufführungen an der Oper, Studentenpreisen an Kinos und Theater). Man kann auch manchmal kostenlose Tickets von der Service Culturelle der Uni bekommen.
Zwei Kinos in der Nähe der Sorbonne haben besonders gute Programmierung : Le Champo & Le Filmothèque du Quartier Latin und zwischen ihnen liegt die Bar Le Reflet. Ich empfehle eine Aufführung an der Comédie-Française zu sehen - ein sehr schönes Theater mit normalerweise einer extrem hohen Qualität - und mit dem Abonnement zu der Philharmonie kann man viele Konzerte für sehr wenig sehen.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: 650-700€
	Group1: Off


